
hö. Endlich bekommt Heidelberg das, was
andere Städte schon seit Jahren haben:
ein dynamisches Parkleitsystem. Das
zeigt an, wo wie viele Stellplätze vorhan�
den sind, und soll die auswärtigen Besu�
cher schnell und unkompliziert zu einem
Parkplatz leiten, ohne dass sie sich in der
Altstadt heillos verfranzen. Heute wird al�
ler Voraussicht nach der Bauausschuss
den Auftrag über 784 000 Euro erteilen.

Bis November werden an allen Ausfall�
straßen die Autofahrer über Parken in Hei�
delberg informiert – das System ist also
nicht nur für die Altstadt angelegt. Es
wird angezeigt, wie viele Parkplätze in
den drei Großbereichen „Zentrum“ (dazu
zählen die innenstadtnahen Parkhäuser in
Bergheim, Neuenheim und der Weststadt),

in der Altstadt und im Neuenheimer Feld
gerade frei sind. Dazu wurden auch neue
Stellplätze mit ins System integriert, auf
die bisher nicht hingewiesen wurde (wie
Stadtbücherei, Crowne Plaza oder Wool�
worth) oder die neu sind (wie die Ebert�
Platz�Tiefgarage). Insgesamt umfasst das
System 20 Parkhäuser, Parkplätze und
Tiefgaragen in der Innenstadt und zehn
im Neuenheimer Feld (allerdings nur die
für Besucher), die Nummern und Bezeich�
nungen der Parkhäuser bleiben erhalten.

Auf dem Weg in die Innenstadt werden
die Angaben immer detaillierter, je näher
man ihr kommt: Die Altstadt, beispielswei�
se, wird in drei Zonen (Schloss, Süd und
Nord) aufgeteilt, die auch noch farbig ge�
kennzeichnet sind – und überall steht

dann dran, wie viele Parkplätze wo verfüg�
bar sind. Im Neuenheimer Feld ist es ähn�
lich, es gibt hier drei Zufahrten (Jahnstra�
ße, Mönchhofstraße und Straße Im Neuen�
heimer Feld) – und für jede wird die Ge�
samtzahl der freien Plätze angezeigt; end�
lich lernen die Uni� und Stadtrechner, mit�
einander zu kommunizieren.

Das Interessante an den Zahlen ist,
dass an den Tafeln am Stadtrand weniger
freie Parkplätze angezeigt werden als in
der Nähe der Parkplätze. Das ist so ge�
wollt, erklärt Axel Rohr vom Amt für Ver�
kehrsmanagement: Denn erfahrungsge�
mäß sind etliche der Plätze, die am Stadt�
rand noch als frei angezeigt waren, dann
längst wieder besetzt, wenn der Fahrer
vor dem Parkhaus steht.

Für OB Eckart Würzner ist das dyna�
mische Parkleitsystem „ein wichtiger Bau�
stein“, denn es reduziert unnötige Fahrten
und damit auch die Schadstoffe in der
Luft. Und vor allem soll die Innenstadt da�
mit auch deutlich besser erreichbar sein.
Und schließlich sollen, so Würzner, auch
Parkhäuser (wie der Brückenkopf in Neu�
enheim) bekannter gemacht werden. Seit
1998 gibt es zwar ein Parkhinweissystem,
das aber nur mit „Frei“� oder „Be�
setzt“�Anzeigen arbeitet – und dummer�
weise an den Ausfallstraßen weitgehend
auf eine Leitung auswärtiger Besucher
verzichtet. Seit knapp drei Jahren hat ein�
zig und allein das Brückenkopf�Parkhaus
eine dynamische Anzeige – was seitdem zu
einer besseren Auslastung geführt hat.

Von Ingeborg Salomon

Die Universitäts�Biblio�
thek (UB) kann stolz auf
ihre Leistung sein: Beim
renommierten Biblio�
theksranking BIX 2009 –
das ist der Leistungsver�
gleich wissenschaftlicher
Bibliotheken – belegte
die UB Heidelberg genau
wie im Vorjahr einen aus�
gezeichneten zweiten
Platz. Erster wurde –
ebenfalls wie im Vorjahr
– die Universitäts�Biblio�
thek Göttingen; diese ist
aber gleichzeitig Nieder�
sächsische Staatsbiblio�
thek und mit der UB Hei�
delberg weder in Ausstat�
tung noch in der Finanzierung vergleich�
bar.

BIX wird vom Deutschen Bibliotheks�
verband und dem Hochschulbibliotheks�
zentrum Köln im Rahmen des Kompe�
tenznetzwerks für Bibliotheken durchge�
führt. Das Ranking misst und vergleicht
Bibliotheken hinsichtlich Angebot, Nut�
zung, Wirtschaftlichkeit und Entwick�

lungspotential. In der Kategorie Nutzung
führt die UB Heidelberg bereits zum zwei�
ten Mal in Folge das Ranking an. Über
1,7 Millionen Ausleihen jährlich – das ent�
spricht gegenüber dem Vorjahr einer Stei�
gerung von über 100 000 Ausleihen – be�
weisen, dass Studierende und Lehrende
hier exzellent mit Literatur versorgt
sind. Bei den Besucherzahlen konnte erst�

mals sogar die Zwei�Millio�
nen�Marke geknackt wer�
den; das bedeutet, dass fast
6000 Besucher pro Tag in
die UB kommen.

Seit 2007 hat die UB ih�
re Service� und Öffnungs�
zeiten stark erweitert und
auf den Sonntag ausge�
dehnt. Ihr Online�Angebot
konnte die UB ebenfalls
ausbauen auf 49 500
E�Journals, 1950 Daten�
banken und 1650 E�Books.
Der Online�Katalog HEI�
DI setze mit seiner sekun�
denschnellen Suche bun�
desweit Maßstäbe, so eine
Pressemitteilung.

„Die Universitäts�Bi�
bliothek ist der zentrale

Lernort an der Universität“, unter�
streicht Direktor Veit Probst. Das zeige
sich auch daran, dass die 500 Arbeitsplät�
ze oft schon am späten Vormittag belegt
seien. Die UB setze deshalb große Hoff�
nung auf eine Erweiterung um die durch
den Umzug der Wirtschafts� und Sozial�
wissenschaften freigewordenen Flächen
im Triplex�Gebäude.

Endlich wissen die Autofahrer, wo sie parken können
Ab Herbst gibt es ein dynamisches Parkleitsystem, das die Autos zu den freien Stellplätzen in der Innenstadt und im Neuenheimer Feld leitet

Von Holger Buchwald

Die Rektorenwahl an der Pädagogischen
Hochschule Heidelberg (PH) scheint ge�
laufen. Gestern tagte der Hochschulrat,
um über die Nachfolge von Michael Aus�
termann zu entscheiden. Doch einer der
beiden Kandidaten hatte zu diesem Zeit�
punkt bereits das Handtuch geworfen. Ja�
kob Ossner, der ehemaliger Rektor der PH
Weingarten, hat seine Kandidatur zurück�
gezogen. Damit ist nur noch Anneliese
Wellensiek, Erziehungswissenschaftlerin
an der Universität Hamburg, im Rennen.

Den Grund für seinen überraschen�
den Schritt wollte Ossner gestern nicht
preisgeben. „Dazu werde ich mich erst
nach der Wahl äußern“, sagte er zur
RNZ. Gut möglich aber, dass ihn die fi�
nanzielle Misere an der PH abschreckte.
Im Mai verhängte der Kanzler der Hoch�
schule, Wolfgang Goihl, eine Ausgaben�
sperre – alles, was mehr als 100 Euro kos�
tet, muss seitdem von ihm genehmigt wer�

den. Grund dafür sind die drastischen
Einbrüche bei den Studiengebühren:
Nach einem neuen Landesgesetz können
alle Studenten mit zwei oder mehr Ge�
schwistern eine Gebührenbefreiung bean�
tragen. Doch dadurch fehlen dieses Som�
mersemester bis zu 1,5 Millionen Euro im
PH�Haushalt – Geld das bereits für lau�
fende Verträge vorgesehen war. Nun soll
kräftig Personal eingespart werden, denn
das Wissenschaftsministerium fordert ei�
nen ausgeglichenen Haushalt bis zum
Jahresende. Studenten wie Dozenten
fürchten um die Lehre (wir berichteten).

Anneliese Wellensiek steht weiter zu
ihrer Kandidatur. Mehr ist auch von ihr
nicht zu erfahren. Für ihre Wahl benötigt
sie die absolute Mehrheit im Hochschul�
rat und im Senat, der morgen tagt. Da�
nach muss noch das Wissenschaftsminis�
terium zustimmen. Erst dann könnte die
Rektorin von Ministerpräsident Günther
Oettinger ernannt werden. Zu diesem
Zeitpunkt gibt es also noch viele Unsi�

cherheiten. Wellensieks ehemaliger Kon�
kurrent Ossner machte mit der Unbere�
chenbarkeit der Hochschulgremien be�
reits seine eigenen Erfahrungen: Als er
im Frühjahr 2008 als alleiniger Kandidat
erneut für den Rektorenposten an der PH
Weingarten kandidierte, erhielt er im ers�
ten Anlauf vom Senat keine Mehrheit.

Wellensiek ist seit April 2006 Professo�
rin für Erziehungswissenschaft an der
Uni Hamburg. Die 50�Jährige kennt die
PH Heidelberg bestens. Schließlich arbei�
tete sie hier von 1993 bis 2006 als wissen�
schaftliche Mitarbeiterin, zuvor studierte
und promovierte sie in Heidelberg. Als
sich die Kandidatin im Mai den Angehöri�
gen der PH vorstellte, lobten sie später
viele als „gute Kommunikatorin“. Und
nicht ganz ohne Galgenhumor fügten ei�
nige noch hinzu, dass sie auch noch in
weiterer Hinsicht die Richtige für den
schwierigen Job sei. Schließlich ist sie die
Ehefrau von Jobst Wellensiek – Deutsch�
lands bekanntestem Insolvenzverwalter.

RNZ. Die ehemalige
Oberbürgermeiste�
rin Heidelbergs Bea�
ter Weber (Foto:
Hentschel) unter�
stützt ein Aids�Wai�
senprojekt im süd�
afrikanischen Swa�
ziland. Dafür stellt
sie 10 000 Euro vom
Deutschen Umwelt�
preis zur Verfügung,
der ihr vor einiger Zeit verliehen wurde.
Mit dem Geld soll der erste ökologische
Gemüseanbau in dem bettelarmen König�
reich unterstützt werden. Das Gemüse ist
für die AidsWaisen in der Gemeinde Esit�
jeni bestimmt. Das Waisenprojekt in Esit�
jeni ist vor drei Jahren von dem Heidel�
berger „Verein Voices für Africa“ gegrün�
det worden.Der Verein, der vom Heidel�
berger AfrikaChor Imbongi (früher Moko�
sané) getragen wird, bietet Patenschaften
an. Mit 20 Euro im Monat kann ein Kind
zur Schule gehen und täglich Essen be�
kommen. Infos: www.voices�for�africa.de
oder Tel. 0621/ 8324190

So erreichen Sie uns:

Tel. : 0 62 21 - 51 92 24/28
Fax : 0 62 21 - 51 92 35

E-Mail: stadtredaktion@rnz.de

> Die Pädagogische Hochschule Hei�
delberg ist eine von sechs PHs in Ba�
den�Württemberg. In diesem Sommer�
semester sind 3890 Studenten einge�
schrieben. 934 Personen arbeiten der�
zeit an der PH. Hier werden neben klei�
neren Studiengängen Lehrer für
Grund� und Haupt�, Real� und Sonder�
schulen ausgebildet. Das Rektorat lei�
tet die Hochschule. Es besteht aus dem
Rektor, zwei Prorektoren und dem
Kanzler. Der derzeitige Rektor Micha�
el Austermann ist nur kommissarisch
im Amt. Sobald seine Nachfolgerin
zur Verfügung steht, müsste er seinen
Posten räumen. Der Hochschulrat be�
aufsichtigt die Geschäftsführung des
Rektorats und besteht aus neun Mit�
gliedern, die vom Wissenschaftsminis�
terium bestellt werden. Fünf von ih�
nen dürfen keine Mitglieder der PH
sein. Der Senat wiederum wird von
den Hochschulangehörigen gewählt
und entscheidet unter anderem über
die Inhalte von Studiengängen. Weite�
re Mitglieder (Dekane) sitzen kraft ih�
res Amtes in diesem Gremium, das der
Rektor leitet.  hob

Mit einem Warnstreik protestierten PH-Studenten im Mai gegen die Haushaltssperre. Zu diesem Zeitpunkt konkurrierten noch zwei Kandidaten um den Rektorenposten: Anneliese Wellensiek
(oben) und Jakob Ossner. Nun warf der ehemalige Rektor der PH Weingarten überraschend das Handtuch. Fotos: Hentschel/ RNZ

Bisher gibt es in Heidelberg nur für das Brü-
ckenkopf-Parkhaus in Neuenheim eine Anzei-
ge, wie viele freie Plätze es gerade hat. Foto: J

RNZ. Wird die deut�
sche Außenpolitik
den gewachsenen
Aufgaben und He�
rausforderungen ge�
recht? Dieser Frage
geht der SPD�Außen�
politiker Gernot Er�
ler in seinem neusten
Buch „Mission Welt�
frieden – Deutsch�
lands neue Rolle in
der Weltpolitik" nach. Erler, einer der
wichtigsten deutschen Außenpolitiker,
hat gemeinsam mit Gerhard Schröder
und Joschka Fischer neue Konzepte und
Instrumente Deutscher Friedenspolitik
entwickelt. Als Insider liefert Erler einen
Überblick. Dabei stellt er die These auf,
dass in Deutschland zwischen 1998 und
2005 ein neues Politikmodell der Kultur
des Friedens entstanden ist, das Eingang
in die Arbeit der Großen Koalition gefun�
den hat.

Der SPD�Bundestagsabgeordnete Lo�
thar Binding und die Juso�Hochschul�
gruppe Heidelberg laden zur Vorstellung
des Buches und der anschließenden Dis�
kussion ein. Termin: Donnerstag, 9. Juli,
19 Uhr, Hörsaal 14, Neue Universität.

hö. Eine 18�Jährige aus Heidelberg (oder,
laut einem Zeitungsbericht, einer Ort�
schaft in der Nähe) wollte nur ihren leibli�
chen Vater finden – und wurde von ihm
zwei Monate lang als Sexsklavin gehalten,
wie das südafrikanische Blatt „Rapport“
schreibt. Das auf Afrikaans erscheinende
Blatt titelte „Südafrikas Fritzl“ – und
spielte damit auf den Österreicher Josef
Fritzl an, der seine Tochter fast 24 Jahre
lang in einem Keller eingesperrt, tausend�
fach vergewaltigt und mit ihr sieben Kin�
der gezeugt hatte.

Doch „Südafrikas Fritzl“ ist in diesem
Fall nicht zutreffend, denn die Frau kann�
te ihren Peiniger bis zum Zusammentref�
fen nicht. Die junge Frau hatte ihren Vater
durchs Internet ausfindig gemacht, mit
ihm Kontakt aufgenommen und war dann
im Februar nach Südafrika gereist. Der
53�Jährige, offenbar ein gebürtiger Deut�
scher, wohnte im Seebad Muizenberg, et�
wa 25 Kilometer von Kapstadt, dort be�
suchte ihn auch seine Tochter. Der Mann
wurde laut „Rapport“ schon sehr bald zu�
dringlich, wie die Frau der Zeitung erzähl�
te. Er zwang sie mit einem Messer mehr�
mals am Tag – bis zu drei Mal – zum Ge�
schlechtsverkehr. Er soll mit dem Messer
auch mehrfach ihre Kleidung zerschnitten
haben, um seiner Drohung Nachdruck zu
verleihen, meldete „Rapport“.

Sie wagte aber dennoch nicht zu flie�
hen: „Ich hatte zu viel Angst und kannte
niemanden in der Stadt.“ Die Flucht
glückte ihr dann doch, als sie und ihr Va�
ter zu Freunden fuhren. Dort hinterließ sie
ihnen einen Brief, in dem sie ihr Leid schil�
derte. Der Vater wiederum bedrohte das
befreundete Ehepaar, das aber die Polizei
rief. Der Mann wurde mittlerweile auf
Kaution (deren Höhe auf 90 Euro beziffert
wird) freigelassen und muss sich täglich
auf dem Polizeirevier melden. Die junge
Frau befindet sich gerade in einem Heim,
zur Seite steht ihr der Bruder, der aus Hei�
delberg nach Kapstadt geflogen ist.

Das Angebot der UB ist ausgezeichnet, wie ein aktuelles Ranking beweist. Die Nut-
zer wissen das zu schätzen, und oft sind alle Arbeitsplätze belegt. Foto: UB

Da war es nur noch eine
Rektorenwahl an der PH: Jakob Ossner wirft hin, Anneliese Wellensiek will weiter den Posten

Beate Weber hilft
Aids-Waisen
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Uni-Bibliothek ist wieder Spitze
Beim Bibliotheksranking BIX belegte Heidelberg den zweiten Platz – Fast 6000 Besucher täglich
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